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 Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern für die im Geschäftsjahr geleistete Arbeit. 

Frankfurt am Main, im April 2010 

Der Aufsichtsrat 

Fredrik Boheman 

Vorsitzender

der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat statt. Im Rahmen die-

ser Wahlen wurde Frau Martina Trümner neu in den Aufsichtsrat 

gewählt. Herr Jörg Reinbrecht, langjähriges Mitglied des 

Aufsichtsrates der Bank, ist mit Ablauf der Hauptversammlung 

am 10. Juni 2009 aus dem Gremium ausgeschieden. Im Rahmen 

dieser Hauptversammlung erfolgte zudem die Wahl der Aktio-

närsvertreter im Aufsichtsrat. Hierbei wurden die bisherigen Auf-

sichtsratsmitglieder bestätigt. 



Notes
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(69) �Negative Marktwerte aus derivativen Sicherungsin-

strumenten

Derivative Finanzinstrumente, die zum Hedge Accounting ein-

gesetzt werden und einen negativen Marktwert aufweisen, 

werden unter dieser Bilanzposition ausgewiesen. Die Bewer-

tung der derivativen Finanzinstrumente erfolgt zum Marktwert 

(Fair Value). Als Sicherungsinstrumente setzt die SEB AG über-

wiegend Zinsswaps und Zins-/Währungsswaps ein. 

In 2008 hatte die SEB AG einen Ertrag in Höhe von 6,3 Millio-

nen Euro gebucht, der auf die Ausweitung der eigenen Credit 

Spreads zurückzuführen war. Da sich die eigenen Credit 

Spreads im Laufe des Jahres weitgehend normalisiert haben, 

wurde dieser Effekt in diesem Jahr entsprechend korrigiert.

Die beschriebene Position enthält ausschließlich Emissionen 

der SEB AG.

trag nicht den einzelnen Finanzinstrumenten zugeordnet 

werden kann, ist es nicht zulässig, den Bilanzansatz einzelner 

Finanzinstrumente um die Änderungen des Hedge Fair Value 

anzupassen. Stattdessen wird die Anpassung des Buchwerts 

der Grundgeschäfte in einem separaten Bilanzposten (Line 

Item) vorgenommen. Ist der abzusichernde Betrag ein Ver-

mögenswert, so erfolgt der Ausweis in einem Line Item auf 

der Aktivseite (vgl. Note (56)). Ist der abzusichernde Betrag 

eine Verpflichtung, so erfolgt der Ausweis des Line Item auf 

der Bilanz-Passivseite. 

Bei der SEB AG werden separate Laufzeitbänder für Aktiv- 

und Passivposten gebildet. Deshalb sind die betragsmäßigen 

Änderungen für Aktiv- und Passivposten getrennt zu buchen; 

ein saldierter Ausweis nur auf der Aktiv- oder Passivseite ist 

nicht zulässig. 

(70) �Fair Value-Änderungen i. R. d. Portfolio-Hedge Ac-

counting

Portfolien von aktivischen bzw. passivischen Grundgeschäf-

ten werden getrennt gesteuert. Somit werden auch separate 

Line Items gebildet und getrennt ausgewiesen. Der Ausweis 

der Line Items von aktivischen bzw. passivischen Grundge-

schäften erfolgt immer auf der entsprechenden Bilanzseite, 

unabhängig davon, ob es sich um eine positive oder negative 

Wertänderung handelt. Somit kann das Line Item sowohl po-

sitive als auch negative Werte annehmen.

Die Bilanzposition „Fair Value-Änderungen i. R. d. Portfolio-

Hedge Accounting“ enthält auf der Passivseite der Bilanz die 

Wertänderungen der dem Portfolio-Hedge Accounting zuge-

ordneten passivischen Grundgeschäfte, die auf das abgesi-

cherte Risiko zurückzuführen sind. Da der abzusichernde Be-

 SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Mikro-Hedge Accounting     

Negative Marktwerte aus zugeordneten Fair Value Hedges 0,5 0,4 0,5 0,4

Portfolio-Hedge Accounting     

Negative Marktwerte aus zugeordneten Fair Value Hedges 519,0 360,0 519,0 360,0

Gesamt 519,5 360,4 519,5 360,4

 SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Fair Value-Änderungen i. R. d. Portfolio-Hedge Accounting (Passivisches Line Item) 146,1 147,5 146,1 147,5
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Notes

517,5 Millionen Euro (Vorjahr: 469,1 Millionen Euro) und im 

Konzernabschluss der SEB AG 526,6 Millionen Euro (Vorjahr: 

479,1 Millionen Euro). Der Unterschied zu den Pensionsrück-

stellungen resultiert aus Änderungen der versicherungsma-

thematischen Parameter und Rechnungsgrundlagen der 

Pensionsverpflichtungen sowie des Planvermögens in Höhe 

von 94,1 Millionen Euro (Vorjahr: 73,3 Millionen Euro) im Ein-

zelabschluss bzw. 93,9 Millionen Euro (Vorjahr: 72,7 Millio-

nen Euro) im Konzernabschluss sowie aus der Saldierung mit 

dem Marktwert des Planvermögens in Höhe von 425,2 Millio-

nen Euro (Vorjahr: 408,6 Millionen Euro) im Einzelabschluss 

bzw. 430,0 Millionen Euro (Vorjahr: 413,1 Millionen Euro) im 

Konzernabschluss der SEB AG.

Der Anteil eigener Finanzinstrumente im Pension Trust belief 

sich im Geschäftsjahr auf 0,8 Prozent (Vorjahr 1 Prozent). 

Im Berichtsjahr 2009 wurde eine Rendite aus Planvermögen 

von 42,7 Millionen Euro erwirtschaftet. Aus dem Vorjahr er-

gab sich dagegen eine rechnerische Minderung der Rendite 

von 6,8 Prozent.

Die Pensionsverpflichtungen werden jährlich von einem 

unabhängigen Aktuar nach dem Anwartschaftsbarwertver-

fahren (Projected Unit Credit Methode) ermittelt. Der 

Anwartschaftsbarwert der Pensionsverpflichtungen zum 

31. Dezember 2009 beträgt im Einzelabschluss der SEB AG 

Für das Geschäftsjahr 2010 ist eine Zuführung beim Planver-

mögen bei der SEB AG sowie im Konzern von 1,3 Millionen 

Euro vorgesehen.

Das Planvermögen setzt sich wie folgt zusammen:

In den drei nachfolgenden Tabellen ist die Entwicklung der 

Pensionsverpflichtungen dargestellt:

Pension / Vorruhestand

SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 2009 2008 2009 2008

Pensionsverpflichtungen vor Verrechnung mit dem Planvermögen zum 01.01. 463,0 483,3 472,9 493,2

Dienstzeitaufwand 5,4 5,8 5,8 6,2

Zinsaufwand 27,1 25,9 27,6 26,5

Aufwand aus Altersteilzeitregelungen 0,0 0,0 0,0 0,0

Pensionsleistungen –25,2 –24,0 –25,4 –24,4

Sonstige Veränderungen 0,7 0,1 –1,4 0,2

Versicherungsmathematische Gewinne u. Verluste 41,0 –28,1 41,6 –28,8

Pensionsverpflichtungen zum 31.12. 512,0 463,0 521,1 472,9

Altersteilzeit

SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 2009 2008 2009 2008

Pensionsverpflichtungen vor Verrechnung mit dem Planvermögen zum 01.01. 6,1 6,1 6,2 6,2

Dienstzeitaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0

Zinsaufwand 0,3 0,2 0,3 0,2

Aufwand aus Altersteilzeitregelungen 1,3 1,9 1,3 1,9

Pensionsleistungen –2,2 –2,2 –2,3 –2,2

Sonstige Veränderungen 0,0 0,1 0,0 0,1

Versicherungsmathematische Gewinne u. Verluste 0,0 0,0 0,0 0,0

Pensionsverpflichtungen zum 31.12. 5,5 6,1 5,5 6,2

 SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Bargeld/Festgeld 0,1 0,2 0,1 0,2

Aktienfonds 61,7 58,6 62,6 59,3

Rentenfonds 363,4 349,8 367,3 353,6

Marktwert gesamt 425,2 408,6 430,0 413,1











Notes
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(101) Treuhandgeschäfte  

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Volumina der nicht in 

der Bilanz bzw. in der Konzernbilanz ausgewiesenen Treu-

handgeschäfte:

Treuhandverbindlichkeiten:

Treuhandvermögen:

(SolvV). Um eine stärkere Orientierung der Kapitalanforderungen 

an den Risiken der Bank zu unterstützen, hat die SEB die Zulas-

sung für die Eigenkapitalberechnung nach dem IRB-Basisansatz 

sowie nach dem IRB-Fortgeschrittenen Ansatz bei der Bundesan-

stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) am 05. März 2007 

beantragt. Diesem Antrag wurde am 27. April 2007 stattgegeben.

Im Rahmen der Eigenkapitalallokation legt der Vorstand der 

SEB AG das Risikodeckungspotenzial sowie einen mit der Ge-

schäftsstrategie und der Konzernkapitalallokation des Kon-

zerns abgestimmten Teil als Risikokapital fest und transfor-

miert dieses zulässige Gesamtrisiko (Limit) in einer 

Risikobegrenzung für die einzelnen risikotragenden Geschäfts-

bereiche. Durch die Allokation werden Risikokonzentrationen 

gezielt begrenzt sowie ausreichende Kapitalpuffer für mögli-

che Verluste auch unter Worst-Case-Szenarien bereitgestellt. 

(102) Kapitalmanagement  

Die SEB managed ihr Kapital nach den Vorschriften der Sol-

vabilitätsverordnung. In Bezug auf dieses Kapitalmanage-

ment sind nach IAS die Zielsetzung, die Regelungen und die 

Verfahren im Berichtsjahr darzulegen. Diese Angaben sollen 

die Informationen, die im Eigenkapitalspiegel (vgl. dazu Note 

(81)) gegeben werden, ergänzen. Die Grundlage der Bericht-

erstattung ist dabei das unternehmensspezifisch definierte 

Eigenkapital. Das Kapitalmanagement der SEB hat das Ziel, 

neben der Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Min-

destkapitalanforderungen und der Überwachung und Siche-

rung der jederzeitigen Handlungsfähigkeit der Bank auch die 

Erreichung der von der Bank angestrebten Eigenmittelquo-

ten sicherzustellen.

Die SEB ermittelt ihr aufsichtsrechtliches Eigenkapital auf der 

Grundlage der Vorschriften von Basel II/Solvabilitätsverordnung 

züglichen Sicherheiten seitens der SEB verwertet. Zur 

detaillierten Darstellung der finanziellen und nicht-finanziel-

len Sicherheiten verweisen wir auf die Ausführungen und die 

tabellarische Darstellung unter Note (30).

nen Euro  (Vorjahr: 682,4 Millionen Euro) als Sicherheit. Der 

SEB war es in allen vorliegenden Fällen erlaubt, diese Sicher-

heiten auch ohne Ausfall des Sicherungsgebers zu verpfän-

den bzw. zu veräußern. Im Berichtsjahr wurden keine diesbe-

 SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Forderungen an Kreditinstitute 0,0 0,0 0,0 0,0

Forderungen an Kunden 0,7 0,8 0,7 0,8

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0 0 0 0

Schuldverschreibungen 0 0 0 0

Beteiligungen 0 0 0 0

Sachanlagen 0 0 0 0

Sonstige Vermögenswerten 0 0 0 0

Sonstige Treuhandforderungen 0 0 0 0

Gesamt 0,7 0,8 0,7 0,8

 SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,7 0,8 0,7 0,8

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0,0 0,0 0,0 0,0

Gesamt 0,7 0,8 0,7 0,8



Notes
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Kernkapital •	

Ergänzungskapital•	

Bei dem Kernkapital handelt es sich um eingezahltes Eigenkapi-

tal, das dem Institut dauerhaft zur Verfügung steht. Es besteht 

aus dem Gezeichneten Kapital und den Kapital- und Gewinn-

rücklagen. Abgezogen werden Effekte aus latenten Steuern.

Das Ergänzungskapital besteht gemäß § 10 Absatz 2b KWG aus 

dem Genussrechtskapital, den Vorsorgerserven nach § 340f 

HGB, den längerfristigen nachrangigen Eigenmitteln sowie aus 

dem berücksichtigungsfähigen Wertberichtigungsüberschuss/ 

-fehlbetrag, der sich bei der SEB AG als IRBA-Institut bei der Be-

rechnung der Differenz zwischen den Wertberichtigungen, 

Rückstellungen und Abschreibungen und den erwarteten Ver-

lustbeträgen, die für alle IRBA-Positionen gebildet wurden, er-

gibt. Der Wertberichtigungsüberschuss wird bis zu 0,6 vom 

Hundert der Summe der risikogewichteten IRBA-Positionswerte 

für sämtliche IRBA-Positionen, die keine IRBA-Verbriefungsposi-

tionen sind und die ein Risikogewicht von 1.250 vom Hundert 

haben, anerkannt.

Die Zusammensetzung dieser aufsichtsrechtlichen Kapital-

bestandteile ist den folgenden tabellarischen Darstellungen 

zu entnehmen.

Das interne Kapitalmanagement berücksichtigt die aufsichts-

rechtlichen Anforderungen, auf die in den nachfolgenden 

Punkten eingegangen wird.

Die SEB AG unterliegt als Kreditinstitut im Sinne des KWG exter-

nen Kapitalanforderungen. Die für die SEB AG maßgeblichen 

aufsichtsrechtlichen Kapitaladäquanzvorschriften beruhen auf 

den Vorschriften der Solvabilitätsverordnung. Die Bundesanstalt 

für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) überwacht in Zusam-

menarbeit mit der Deutschen Bundesbank die Einhaltung dieser 

Richtlinien. Diese wurden von der SEB in der gesamten Berichts-

periode eingehalten. Die regulatorischen Aufsichtsbehörden for-

dern von jedem Institut bzw. jeder Institutsgruppe, das Verhält-

nis von regulatorischem Kapital zu den risikogewichteten 

Aktiva auf dem international vereinbarten Prozentsatz von 

mindestens acht Prozent zu halten.

Im Folgenden werden die Ziele, Methoden und Prozesse zum 

Kapitalmanagement gemäß IAS 1.134 dargestellt:

Das aufsichtsrechtliche Kapital der SEB AG ist, wie der unten 

beigefügten Tabelle zu entnehmen ist, in die folgenden Be-

standteile aufgeteilt:

Kapitalmanagement nach IAS 1.124A-C

 SEB AG SEB Konzern

 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

in Millionen Euro Basel II Basel II Basel II Basel II

Kernkapital     

Eingezahltes Kapital 775,2 775,2 775,2 775,0

Sonstige anrechenbare Rücklagen 639,2 639,2 639,0 639,0

Sonderposten für allg. Bankrisiken 
nach § 340g HGB 130,5 130,5 130,0 130,0

Sonstige Abzugsposten –1,7 –2,3 –2,0 –2,0

abzgl. Buchwerte, auf gruppenang. Unternehmen entfallendes Kapital 0,0 0,0 0,0 0,0

berücksichtigungsfähiger Wertberichtigungsüberschuss/-fehlbetrag v. Kernkapital 0,0 –30,9 0,0 –30,0

Kernkapital gesamt für Solvenzzwecke 1.543,2 1.511,7 1.542,2 1.512,0

Ergänzungskapital     

Vorsorgereserve nach § 340f HGB 642,2 641,5 642,0 642,0

Nicht realisierte Reserven nach notierten Wertpapieren 19,1 12,2 19,0 12,0

Genussrechtsverbindlichkeiten 24,9 24,4 25,0 24,0

Nachrangige längerfristige Eigenmittel 17,9 22,2 18,0 22,0

berücksichtigungsfähiger Wertberichtigungsüberschuss/-fehlbetrag v. Kernkapital 72,0 –30,9 72,0 –30,0

Gesamtes Ergänzungskapital für Solvenzzwecke 776,1 669,4 776,0 670,0

Gesamtkapital 2.319,3 2.181,1 2.318,2 2.182,0

     

Gewichtete Risikoaktiva 17.379,8 21.321,0 17.463,0 21.400,0

Eigenmittelausstattung im Verhältnis zur Risikoposition (in %) 13,3 10,2 13,3 10,2
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Die quantitativen Angaben zum Kapital ergeben sich aus 

nachfolgender Tabelle:

Das bankaufsichtsrechtliche Eigenkapital im SEB Konzern hat 

sich gegenüber dem Vorjahr um 6,2 Prozent (136,0 Millionen 

Euro) erhöht und beträgt nunmehr 2.318,0 Millionen Euro. 

Die Veränderung resultiert im Wesentlichen aus dem Wert-

berichtigungsüberschuss in Höhe von 72,0 Millionen Euro 

(Vorjahr: Wertberichtigungsfehlbetrag 61,8 Millionen Euro) 

sowie aus Änderungen der dynamischen Eigenkapitalbe-

standteile. Bei einer Kernkapitalquote der SEB AG in Höhe 

von 8,9 Prozent und einer Eigenkapitalquote im Verhältnis 

zur Risikoposition von 13,3 Prozent inklusive der Eigenmit-

telanforderung aus der Floorberechnung (Vorjahr 10,2 Pro-

zent) wird den nationalen bankaufsichtsrechtlichen Eigen

kapitalanforderungen entsprochen. Innerhalb der 

Berichtsperiode ist es zu keinen wesentlichen Änderungen in 

Bezug auf das Kapitalmanagement der SEB AG im Vergleich 

zum Vorjahr gekommen. Der erwartete Verlust (Expected 

Loss) der SEB für das Berichtsjahr ergab einen Wert in Höhe 

von 369,2 Millionen Euro (Vorjahr: 454,1 Millionen Euro). Die 

Verringerung des Expected Loss im Vergleich zum Vorjahr 

erklärt sich aus der Tatsache, dass es im Vorjahr einen ge-

genüber den anderen Vorjahren aufgrund eines Ausfalls 

erhöhten erwarteten Verlust gab. Im Vergleich zu 2007 

befindet sich der diesjährige Expected Loss auf einem 

vergleichbaren Niveau.

Zur Behandlung der einzelnen Risikoarten verweisen wir auf 

die innerhalb der Darstellung der Finanzrisiken gemachten 

Ausführungen (Note 90 ff.). Für die Ermittlung des Anrech-

nungsbetrages des Operationellen Risikos wurde im Ge-

schäftsjahr der Basisindikatoransatz verwendet. Dieser nutzt 

als Anrechnungsbetrag 15 Prozent des Durchschnitts der letz-

ten drei Jahreswerte zum Ende des Geschäftsjahres, wobei die 

relevanten Erträge zu addieren und Aufwendungen abzuzie-

hen sind.

Die nachfolgende Tabelle zeigt Werte der einzelnen Risikoarten:

 SEB AG SEB Konzern

 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

in Millionen Euro Basel II Basel II Basel II Basel II

Risikoaktiva 16.338,6 20.138,7 16.425,0 20.225,0

Marktrisikoäquivalent 1.041,2 1.182,3 1.038,0 1.175,0

Risikoposition 17.379,8 21.321,0 17.463,0 21.400,0

Kernkapital 1.543,2 1.511,7 1.542,2 1.512,0

davon hybride Kapitalinstrumente 0,0 0,0 0,0 0,0

Ergänzungskapital 776,1 669,4 776,0 670,0

Nutzbare Drittrangmittel 0,0 0,0 0,0 0,0

Aufsichtsrechtliches Kapital gesamt 2.319,3 2.181,1 2.318,2 2.182,0

Kernkapital im Verhältnis zur Risikoposition (in %) 8,9 7,2 8,8 7,2

Eigenkapital im Verhältnis zur Risikoposition (in %) 13,3 10,2 13,3 10,2

 SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Kreditrisiken (inkl. Floor) 15.045,3 18.825,5 15.139,0 18.912,0

Marktrisiken 1.041,2 1.182,3 1.038,0 1.175,0

Operationelle Risiken 1.293,2 1.313,2 1.288,0 1.313,0

gewichtete Risikoposition 17.379,8 21.321,0 17.463,0 21.400,0

Kernkapital im Verhältnis zur Risikoaktiva in % (ohne Marktrisiken) 9,4 7,5 9,4 7,5

Eigenkapitalquote in % 13,3 10,2 13,3 10,2

 SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Expected Loss 369,2 454,1 368,9 452,0
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(103) Organe der SEB AG bzw. des SEB Konzerns 

Im Aufsichtsrat der SEB AG bzw. des SEB Konzerns sind fol-

gende Personen vertreten (§ 325 Abs. 2a i. V. m. § 285 S. 1 

Nr. 10 HGB): 

Fredrik Boheman, Head of Wealth Management, SEB AB, 

Vorsitzender 

Helene Strinja, Vorsitzende des Betriebsrates,  

Filiale Frankfurt, SEB AG,  

stellvertretende Vorsitzende

Johan Andersson, Head of Group Credits & Group Risk Con-

trol, SEB AB

Jan Erik Back, Chief Financial Officer, SEB AB

Dieter Borchers, Vorsitzender des Betriebsrates, Zentrale, 

SEB AG

Sabine Busse-Kropla, Leiterin Service Center Ratingen,  

SEB AG

Dieter Braner, Gewerkschaftssekretär, ver.di

Magnus Carlsson, Head of Merchant Banking, SEB AB

Anders Kvist, Head of Group Treasury, SEB AB

Bo Magnusson, Head of Business Support & Group Staff, 

SEB AB 

(bis 05.03.2009)

Karin Mittelbach, Vorsitzende des Gesamtbetriebsrates,  

SEB AG

Jörg Reinbrecht, Gewerkschaftssekretär, ver.di  

(bis 10.06.2009)

Mats Torstendahl, Head of Retail Banking, SEB AB 

(seit 06.03.2009)

Martina Trümner, Justiziarin, ver.di 

(seit 10.06.2009)

Im Vorstand der SEB AG bzw. des SEB Konzerns sind fol-

gende Personen vertreten (§ 325 Abs. 2a i. V. m. § 285 S. 1 

Nr. 10 HGB):

Jan Sinclair, Vorstandsvorsitzender 

(Vorstandsvorsitzender seit 16.05.2009)

Peter Buschbeck, Vorstandsmitglied

(bis 31.07.2009)

Wolfgang Argelander, Vorstandsmitglied 

(bis 31.01.2009)

Renate Bloß-Barkowski, Vorstandsmitglied

Liselotte Hjorth, Vorstandsmitglied

Ian Lees, Vorstandsmitglied (Finanzvorstand)

Jens Liehr, Vorstandsmitglied 

(seit 16.05.2009)

Die SEB AG hat am 9. Mai 2008 ihren ersten Offenlegungsbe-

richt für das Jahr 2007 auf ihrer Internetseite sowie im Bundes-

anzeiger veröffentlicht und damit den Offenlegungsanforde-

rungen nach §§ 319 bis 337 SolvV in Verbindung mit § 26a 

KWG entsprochen. Der Offenlegungsbericht per 31. Dezember 

2008 wurde durch die Konzernmutter SEB AB erstellt und auf 

deren Homepage im Internet publiziert. Diese Vorgehensweise 

ist auch für die folgenden Berichtsjahre geplant.
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im Berichtsjahr) Aktienoptionen der schwedischen Mutter-

gesellschaft SEB AB gewährt. Diese fallen in den Anwen-

dungsbereich des IFRS 2 und sind gem. IFRIC 11 „IFRS 2 – 

Group and Treasury Share Transactions“ als sog. 

Aktienbasierte Vergütungstransaktionen mit Ausgleich 

durch Eigenkapitalinstrumente zu sehen. Der beizulegende 

Zeitwert dieser Vergütungstransaktionen ist ratierlich auf 

die Jahre des Erdienungszeitraums zu verteilen und als Per-

sonalaufwand mit einer entsprechenden Berücksichtigung 

im Eigenkapital zu erfassen. Der anteilige beizulegende 

Zeitwert für den Vorstand betrug im Geschäftsjahr 0,1 Milli-

onen Euro (Vorjahr: 0,1 Millionen Euro) sowie für das Sons-

tige Key Management 0,0 Millionen Euro (Vorjahr: 0,0 Milli-

onen Euro-Anpassung durch den veränderten 

Personenkreis des Key Managements). Die Bestände zu den 

genannten Zeitwerten betrugen im Berichtsjahr für den 

Vorstand 112.969 Optionen und für das Key Management 

beliefen sich die Optionen auf 19.200.

Kredite, Vorschüsse sowie geleistete Einlagen 

Die nachfolgende Tabelle zeigt, welche Kredite und Vorschüsse 

den Organmitgliedern der SEB AG bzw. des SEB Konzerns in den 

Jahren 2009 und 2008 gemäß § 34 Abs. 2 Nr. 2 RechKredV ge-

währt wurden. Die Tabelle wird außerdem ergänzt um die von 

diesen Personen gewährten Einlagen nach IAS 24.

Der einzubeziehende Personenkreis des Key Managements 

nach IAS 24 wurde gegenüber den Angaben im Geschäftsbe-

richt 2008 angepasst. Die Darstellung für das Vorjahr wurde 

analog dem Berichtsjahr gestaltet. 

Mit den Angaben in der Tabelle sowie den nachfolgenden Er-

läuterungen werden auch die Anforderungen des IAS 24 er-

füllt. Nicht Bestandteil der Tabelle sind die nachstehend be-

schriebenen Aktienoptionen. 

In den kurzfristig fälligen Leistungen sind die Bonuszahlun-

gen des jeweils laufenden Jahres für das jeweils vorausge-

gangene Geschäftsjahr wie folgt enthalten:

Boni Vorstände 2009:  •	

1,00 Millionen Euro (Vorjahr: 1,06 Millionen Euro)

Boni Aufsichtsratsmitglieder 2009:  •	

0,02 Millionen Euro (Vorjahr: 0,02 Millionen Euro)

Die Mitglieder des Vorstands erhalten außerdem im üblichen 

Rahmen Sachbezüge.

Zum Teil werden den Mitgliedern des Vorstands sowie des 

Key Managements und des Aufsichtsrates (letzteren nicht 

(104) �Bezüge und Kredite sowie geleistete Einlagen der 

Organe bzw. der verbundenen Unternehmen und 

Personen 

Bezüge

Die Bezüge an Organmitglieder der SEB AG bzw. des SEB 

Konzerns gemäß § 285 Nr. 9. a) und b) bzw. § 314 Abs. 1 Nr. 

6. a) und b) HGB setzen sich in den Jahren 2009 und 2008 

wie folgt zusammen (ergänzt um Bezüge des sonstigen Key 

Management gemäß IAS 24):  

 

Kurzfristig 
fällige 

Leistungen

Leistungen 
nach Been- 
digung des 
Arbeitsver- 

hältnisses

Andere 
langfristig 

fällige 
Leistungen

Leistungen 
aus Anlass 

der Beendi- 
gung des 

Arbeitsver- 
hältnisses Gesamt

in Millionen Euro 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008

Mitglieder des Vorstands der  
SEB AG 3,1 3,3 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 3,1 3,4

Mitglieder des Aufsichtsrates der SEB AG 0,4 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,3

davon für Arbeitnehmervertreter 0,4 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,3

für Aufsichtsratstätigkeit 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1

Frühere Mitglieder des Vorstands der SEB AG und deren Hin-
terbliebene 0,0 0,2 2,7 2,5 0,7 0,8 0,0 0,0 3,4 3,5

Sonstiges Key Management 1,3 1,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,3 1,2
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Mutterkonzern SEB AB. Der Mutterkonzern umfasst Transak-

tionen mit der Muttergesellschaft SEB AB sowie sämtliche 

Tochtergesellschaften des SEB AB Konzerns. Zu den „sonsti-

gen nahestehenden Unternehmen“ zählen assoziierte Gesell-

schaften sowie weitere Unternehmen, mit denen ein Beteili-

gungsverhältnis besteht. 

In der nachfolgenden Tabelle sind alle Geschäftsvorfälle mit 

nahestehenden Unternehmen für die SEB AG und den SEB 

Konzern aufgeführt. 

Der einzubeziehende Personenkreis des Key Managements 

nach IAS 24 wurde gegenüber den Angaben im Geschäftsbe-

richt 2008 angepasst. Die Darstellung für das Vorjahr wurde 

analog dem Berichtsjahr gestaltet. 

Alle Geschäfte sind zu marktgerechten Konditionen abgewi-

ckelt worden.

(105) �Angaben über Geschäfte und sonstige Transaktio-

nen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Bei den dargestellten Forderungen an Kreditinstitute und 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelt es sich 

im Wesentlichen um Geldhandelsgeschäfte gegenüber dem 

Wegen der an verbundene Unternehmen bestehenden For-

derungen und Verbindlichkeiten wird auf die ausführlichen 

Darstellungen unter Note (105) verwiesen.

Die nachfolgende Tabelle enthält alle wesentlichen gewährten 

Kredite und geleisteten Einlagen von Mitgliedern des Vorstands, 

des Aufsichtsrates sowie des sonstigen Key Managements.

 

Gewährte Vor-
schüsse

Gewährte 
Kredite

Eingegangene Haf-
tungsverhältnisse Geleistete Einlagen

in Millionen Euro 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008

Mitglieder des Vorstands der SEB AG inkl. Angehörige 0,0 0,0 0,3 0,2 0,0 0,0 2,0 2,1

Mitglieder des Aufsichtsrates der SEB AG inkl. Angehörige 0,0 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0 0,4 0,2

davon für Arbeitnehmervertreter 0,0 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0 0,3 0,1

Sonstiges Key Management  
inkl. Angehörige 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,9 0,6

Gesamt 0,0 0,0 0,4 0,6 0,0 0,0 3,3 2,9

 SEB AG SEB Konzern

in Millionen Euro 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

Forderungen an Kreditinstitute 4.108,6 6.417,0 4.108,6 6.417,0

Tochterunternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0

Mutterkonzern 4.108,6 6.417,0 4.108,6 6.417,0

sonstige nahestehende Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0

Forderungen an Kunden 370,5 428,1 370,5 75,8

Tochterunternehmen 327,6 352,3 327,6 0,0

Mutterkonzern 0,0 0,0 0,0 0,0

sonstige nahestehende Unternehmen 42,9 75,8 42,9 75,8

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.160,1 6.296,5 10.160,1 6.296,5

Tochterunternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0

Mutterkonzern 10.160,1 6.296,5 10.160,1 6.296,5

sonstige nahestehende Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 48,5 82,9 48,5 12,4

Tochterunternehmen 36,6 70,5 36,6 0,0

Mutterkonzern 0,4 0,0 0,4 0,0

sonstige nahestehende Unternehmen 11,5 12,4 11,5 12,4

Verbriefte Verbindlichkeiten 0,1 0,0 0,1 0,0

Tochterunternehmen 0,1 0,0 0,1 0,0

Mutterkonzern 0,0 0,0 0,0 0,0

sonstige nahestehende Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0
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(108) Anteilsbesitz

Anteilsbesitz 31.12.2009

gemäß § 313 Abs. 2 und 4 HGB zum Konzernabschluss

sowie gemäß § 285 Nr. 11 HGB zum Jahresabschluss der SEB AG 

 
Lfd. 
Nr. Name und Sitz der Gesellschaft

Anteil am 
Kapital in %

gehalten 
über Nr.:

Eigenkapital 
in TEURO

Ergebnis in 
TEURO

siehe unten stehen-
de Erläuterungen

  in Tausend Euro   
§ 266 Abs. 3A 

HGB
                                 

nach HGB                                                  

 1 SEB Aktiengesellschaft, Frankfurt/Main   1.414.367,0 - 1)

I. Verbundene Unternehmen

 2 Aktiengesellschaft für Grundbesitz u. Handel, Frankfurt/Main 100,00 8 451 –21

 3 AMPP Asset Management Potsdamer Platz GmbH, Berlin 100,00 16 1.050 915 8)

 4 DigitDragon Inc., Barbados 100,00 16 9 –2 2)

 5 erwo Neues Wohnen Beteiligungs mbH, Frankfurt/Main 100,00 2 35 2 2), 5)

 6 erwo Neues Wohnen GmbH &Co KG Erfurt, Frankfurt/Main 100,00 2 122 6 2), 5)

 7 FinansSkandic Objekt Leasing GmbH, Frankfurt/Main 100,00 23 26 - 1)

 8 FVH Frankfurter Vermögens-Holding GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1 6.932 - 1)

 9 GVG Rennbahnstrasse GmbH, Frankfurt/Main 100,00 10 26 - 1)

 10 Kaiserkeller Bauträger GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1 85 - 1)

 11
LIVA Liegenschafts-, Verwaltungs- und Verwertungsges. mbH, 
Frankfurt/Main 100,00 2 71 32

 12 Master Hedge Kapitalanlagegesellschaft mbH, Frankfurt/Main 100,00 1 1.000 - 1)

 13 MTK Grundstücksgesellschaft mbH, Frankfurt/Main 100,00 8 3.045 - 1)

 14 SEB Asian Property Fund S.á.r.l., Luxembourg 100,00 16 48 13

 15 SEB Assekuranz Makler GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1 165 - 1)

 16 SEB Asset Management AG, Frankfurt/Main 100,00 1 10.450 - 1)

 17 SEB Beteiligungs- und Verwaltungs GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1 24 –1 2)

 18 SEB Card Service GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1 1.024 - 1), 8)

 19 SEB Financial Services GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1 –738 –988

 20 SEB Immowert Beteiligungsgesellschaft mbH, Frankfurt/Main 100,00 1 36 –6 2)

 21 SEB Investment GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1, 16 11.651 - 1)

 22 SEB Investmentservice GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1, 16 25 - 1), 8)

 23 SEB Leasing & Factoring GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1 6.159 - 1)

 24 SEB Piccadilly General Partner GmbH, Berlin 100,00 21 50 12

 25 SEB Stiftung GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1 1.070 –4 2), 4)

 26 SL TERTIUS Grundstücksverwaltungs GmbH, Frankfurt/Main 100,00 23 43 - 1), 2)

 27 Union Treuhand GmbH, Frankfurt/Main 100,00 1 100 - 1)

 28
BESAM Grundstücksverwaltungs GmbH & Co. Objekt Dieburg KG, 
Frankfurt/Main 99,64 1, 23 –1.368 169

 29
SL SECUNDUS Grundstücksverw. GmbH & Co. Objekt Nürnberg KG, 
Frankfurt/Main 99,64 1, 23 –3.211 641

 30 BESAM Grundstücksverwaltungs GmbH, Frankfurt/Main 94,00 23, 28 36 0 2)

 31 SL SECUNDUS Grundstücksverwaltungs GmbH, Frankfurt/Main 94,00 23, 29 39 0 2)

 32
WPGB Wohnungsprivatisierungsgesellschaft in Berlin mbH, Frank-
furt/Main 93,95 8 –3.260 –15

 33
MTK Grundstücksgesellschaft mbH & Co. Berlin, Jägerstr. 4 KG, 
Frankfurt/Main 90,97 8 –1.174 –2 2), 3)

 34
MTK Grundstücksgesellschaft mbH & Co. Potsdam Waldstadt I KG, 
Frankfurt/Main 79,23 8 –2.496 –457 3)

 35 K 3 Beteiligungs GmbH, Heilbronn 63,00 8 34 4 2)

 36 K 3 Projektentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG, Heilbronn 63,00 8 345 1.512

II. Zweckgesellschaften und Spezialfonds

 37 BfG Immowert GmbH & Co. Erfurt Anger KG, Frankfurt/Main 100,00 11 –1.965 0 3)

 38 BfG Immowert GmbH & Co. Potsdam Waldstadt I KG, Frankfurt/Main 100,00 8 –2.373 –1 3)

 39 WIN Wohnkonzept Immobiliengesellschaft Nordost mbH, Berlin 0,00 1 1 –50 3), 9)

III. Assoziierte Unternehmen

 40 CF Bauprojekt GmbH & Co. KG i.L., Düsseldorf 50,00 8 297 7 2), 3)

 41 CF Beteiligungs GmbH i.L., Düsseldorf 50,00 8 36 1 2), 3)

 42 EURO WERT Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg 50,00 20 116 3 2), 3)
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mehrheit. Aufgrund der bestehenden vertraglichen Konditio-

nen wird die WIN Wohnkonzept Immobiliengesellschaft 

Nordost mbH jedoch von der SEB AG beherrscht, sodass die 

Gesellschaft in den Konsolidierungskreis einzubeziehen ist.

In den Konzernabschluss gemäß IAS 27/SIC 12 einbezogene 

Zweckgesellschaften (Special Purpose Entities): Bei der WIN 

Wohnkonzept Immobiliengesellschaft Nordost mbH besitzt 

die SEB AG weder die Beteiligungs- noch die Stimmrechts-

Aus dem Konsolidierungskreis ist eine Zweckgesellschaft 

ausgeschieden:

BfG Immowert GmbH & Co. Zweite WPGB Berlin-Mitte KG, 

Frankfurt Main.

Anteilsbesitz 31.12.2009

gemäß § 313 Abs. 2 und 4 HGB zum Konzernabschluss

sowie gemäß § 285 Nr. 11 HGB zum Jahresabschluss der SEB AG 

 
Lfd. 
Nr. Name und Sitz der Gesellschaft

Anteil am 
Kapital in %

gehalten 
über Nr.:

Eigenkapital 
in TEURO

Ergebnis in 
TEURO

siehe unten stehen-
de Erläuterungen

  in Tausend Euro   
§ 266 Abs. 3A 

HGB
                                 

nach HGB                                                  

 43 Deutsche Operating Leasing AG, Frankfurt/Main 40,75 1 6.093 –336 2), 6)

 44 BfG Immowert GmbH & Co. Duisburg Jena Köln KG, Frankfurt/Main 37,93 1, 2 5.240 –2.778 2), 3)

 45
MTK Grundstücksgesellschaft mbH & Co. Potsdam Gewerbe KG, 
Frankfurt/Main 28,85 8 1.575 –44 2), 7)

 46 Mainzer Aufbaugesellschaft mbH, Mainz 20,40 27 7.821 –435 2), 3)

IV. Beteiligungen an großen Kapitalgesellschaften, bei denen die Beteiligung 5 % der Stimmrechte überschreitet, bestehen nicht

1) Ergebnisabführung
2) Nicht in den  SEB AG Konzernabschluss nach IFRS einbezogen, da für die Darstellung der Vermögens-,  Finanz- und Ertragslage des SEB Konzerns von untergeordneter Bedeu-
tung.
3) Angabe für 2008.
4) Geschäftsjahr 01.07.2008 - 30.06.2009.
5) Geschäftsjahr 01.07.2007 - 30.06.2008.
6) Geschäftsjahr 01.10.2007 - 30.09.2008.
7) Angabe für 2007.
8) IFRS 5.
9) 50% Stimmrechte und Einwilligungsmehrheit.
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Bestätigungsvermerk des  

Abschlussprüfers

Wir haben den von der SEB AG, Frankfurt am Main, aufge­

stellten Einzelabschluss – bestehend aus Bilanz, Gesamt­

ergebnisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, 

Kapitalflussrechnung und Anhang, der mit dem Anhang des 

Konzernabschlusses zusammengefasst ist, – und den Lage­

bericht, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst 

ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 

2009 geprüft. Die Aufstellung von Einzelabschluss und zu­

sammengefasstem Lagebericht nach den IFRS, wie sie in der 

EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 325 Abs. 2a 

HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt 

in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere 

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführ­

ten Prüfung eine Beurteilung über den Einzelabschluss und 

über den zusammengefassten Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Abschlussprüfung nach § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest­

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab­

schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver­

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Einzelab­

schluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungsle­

gungsvorschriften und durch den zusammengefassten 

Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher­

heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand­

lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Ge­

sellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam­

keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll­

systems sowie Nachweise für die Angaben im Einzelab­

schluss und zusammengefassten Lagebericht überwiegend 

auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 

und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie 

die Würdigung der Gesamtdarstellung des Einzelabschlusses 

und des zusammengefassten Lageberichts. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge­

wonnenen Erkenntnisse entspricht der Einzelabschluss den 

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 

nach § 325 Abs. 2a HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vor­

schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell­

schaft. Der zusammengefasste Lagebericht steht in Einklang 

mit dem Einzelabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen­

des Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Frankfurt am Main, den 26. März 2010  

PricewaterhouseCoopers  

Aktiengesellschaft  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Herbert Sahm 

Wirtschaftsprüfer

ppa. Christoph Lehmann 

Wirtschaftsprüfer



Geschäftsbericht 2009  W  194      

 

Bestätigungsvermerk des  

Abschlussprüfers

Wir haben den von der SEB AG, Frankfurt am Main, aufge­

stellten Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, Gesamt­

ergebnisrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Ka­

pitalflussrechnung und einem mit dem Anhang der 

Gesellschaft zusammengefassten Anhang – sowie den Kon­

zernlagebericht, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft 

zusammengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2009 geprüft. Die Aufstellung von Konzernab­

schluss und zusammengefasstem Lagebericht nach den 

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 

nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands der 

Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 

von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht 

abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi­

ger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung 

so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Kon­

zernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden 

Rechnungslegungsvorschriften und durch den zusammen­

gefassten Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei­

chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 

Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge­

schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 

Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 

Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon­

trollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzern­

abschluss und zusammengefassten Lagebericht überwie­

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 

umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den 

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgren­

zung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzie­

rungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen 

Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Ge­

samtdarstellung des Konzernabschlusses und des zusam­

mengefassten Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für un­

sere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge­

wonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss 

den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergän­

zend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrecht­

lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre­

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns. Der zusammengefasste Lagebericht steht in Ein­

klang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar.

Frankfurt am Main, den 26. März 2010  

PricewaterhouseCoopers  

Aktiengesellschaft  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Herbert Sahm 

Wirtschaftsprüfer

ppa. Christoph Lehmann 

Wirtschaftsprüfer



Lagebericht

Retail Banking
Besonderer Service und überzeugende Beratungsqualität machen die SEB in 
Deutschland zu einer führenden Bank im Hinblick auf Kundenzufriedenheit. 
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Marktbedingungen in einer bestimmten Periode und mit ei­

nem bestimmten Konfidenzniveau nicht überschritten wird.

Volatilität

Bezeichnet die Kursschwankung eines Wertpapiers bzw. ei­

ner Währung. Je volatiler eine Anlage ist, desto risikoreicher 

ist das Halten.
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Postanschrift

SEB AG

60283 Frankfurt am Main

Hausanschrift

SEB AG

Ulmenstraße 30

60325 Frankfurt am Main

www.seb-bank.de

Handelsregistereintrag

Amtsgericht Frankfurt am Main HRB 6800
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